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2 3Andacht

Liebe Frohnhäuser!

Vor Ihnen liegt die Advents- und Weih-

nachtsausgabe unseres Gemeindebriefs. 

Die Zeit vor Weihnachten ist geprägt von hoff-

nungsfroher Erwartung des Sohnes Gottes. 

Sein Kommen in die Welt ließ seine Zeitgenossen 

etwas von dem neuen Himmel und der neuen Erde 

erleben, die in unserem Bibelwort erwähnt wird. 

Jesus kümmerte sich um die Schwachen und 

Einsamen, er heilte Kranke und segnete die 

Kinder. Im künftigen Reich Gottes, das er 

verkündete, wird es genauso sein, nur noch 

besser: Es wird keine Ungerechtigkeit, kei-

nen Schmerz und keinen Tod mehr geben. 

Wir Christen heute wissen uns von der Verhei-

ßung unseres Herrn belebt und getragen. Denn 

sie ermöglicht uns ein stärkendes Gemeinde-

leben, in dem durch Lobgesang, Andacht und 

Gebet immer wieder an die herrlichen Worte 

und Taten Jesu erinnert wird. Doch nicht nur 

das! Unser tägliches Leben und die Art, wie wir 

miteinander umgehen, wird schon jetzt (mit) 

bestimmt vom Heiligen Geist unseres Erlösers. 

Nicht, dass wir etwa aus eigner Kraft das Reich 

Gottes auf Erden herbeiführen könnten. Unser 

Hoffen auf Jesus ermutigt uns jedoch dazu, 

den Nächsten und uns selbst mit allen Fehlern 

anzunehmen. Dies macht das christliche Ge-

meindeleben aus, von dem in den Briefen des 

Neuen Testaments so viel zu lesen ist. Es nimmt 

andere Menschen auf und lädt sie zur Nach-

folge Christi ein, anstatt sie alleine zu lassen. 

Ein Leben mit Jesus macht froh und über-

windet unsere täglichen Ängste, weil wir auf 

seine Verheißung hin mit einem neuen Him-

mel und einer neuen Erde rechnen dürfen. 

Eine besinnliche Adventszeit, gesegnete Weih- 

nachten und alles Gute für 

das Jahr 2012 wünscht Ihnen

               �„  Ihr Pfarrer Wolfgang vom Dahl

Herausgeber
Ev. Kirchengemeinde Frohnhausen
Brühlstr. 26, 35684 Dillenburg

Redaktion
gemeindebrief_redaktion@gmx.de

Britta Strackbein Tel. 81 34 24
Heiko Schaffner Tel. 81 49 87
Melanie Dickel Tel. 33 09 59
Tabea Lang Tel. 8 14 02 64
Diana Ivaschevskaja 

Druck 
Druckerei Sollermann, 26789 Leer

Erscheinungsweise, Auflage
6x jährlich, 1320 Exemplare 

Im
p

re
ss

u
m

Herzliche Einladung an alle, sich am 
Gemeindebrief durch Beiträge aller Art zu 
beteiligen! 

Unsere Email:
gemeindebrief_redaktion@gmx.de
Redaktionsschluss: 05. Januar

Grafik

Iris Greeb Tel. 36 02 70
Nadja Dickel Tel. 20 96 75
Hans Christian Weiß Tel. 81 38 67

„Gott hat uns einen neuen Himmel und 
eine neue Erde versprochen. Dort wird es 
kein Unrecht mehr geben, weil Gottes Wil-
le regiert. Auf diese neue Welt warten wir.“

 (2. Petrus 3,13)

19-21  Gemeindefreizeit
22-23  Herbstmarkt CVJM
24  Verschiedenes
25-27  Allianzgebetswoche
28-29  Kidstreff Camp West
30-31  Verschiedenes
32-33  Hüttentour CVJM
34  Musical Donnersöhne
35  Nachruf Ursula Pano
36-37  Personenrätsel
38-39  Verschiedenes
40  Adressen

3  Andacht 
4-5  Besinnliches
6-7  Familienzentrum 
8   Herbstmarkt der
  kleinen Strolche
9  Termine Gemein- 
  schaftsstunde/
  Bibelkreis
10-11  Termine  
12-13  Wochenprogramm
14-15  Familiennachrichten
16-18  Gottesdienstplan

Inhaltsverzeichnis



4 5Verschiedenes Verschiedenes

Seit dem 1. Advent hing im Wohnzimmer am Blumenfenster wieder der strahlende Her-

renhuter Stern. Im vorigen Jahr hatte Christian ihn wenig beachtet. Aber diesmal war es 

anders. Der Junge war hell begeistert. Immer wieder kam er ins Zimmer oder lief sogar die 

Treppen hinunter auf die Straße, um unseren „Bethlehemsstern“ anzuschauen. Herrlich 

war es, wenn uns der Stern auf dem Heimweg in der Abenddämmerung oder gar schon im 

Winterdunkel mit seinem rotgelben Schein entgegenleuchtete.

Mit Christian freute ich mich ganz neu daran. Gestern Abend war er schon im Schlaf-

anzug, und dem Opa hatte er schon gute Nacht gesagt. Nun drückte er sich an mich. 

„Oma, bitte, darf ich noch ein bisschen beim Stern sitzen?“ Er zog mich zur Wohzimmer-

tür. Aha, wollte der kleine Schlauberger wieder einmal das Zubettgehen hinauszögern? 

Ich musterte ihn genau.

Da entdeckte ich im Kindergesicht so etwas wie eine unbestimmte Sehnsucht. Ja, eine große 

Erwartung. So konnte, so durfte ich nicht nein sagen. Ob er mich dabeihaben wollte? Der 

kleine Mann schüttelte den Kopf.  „Nö“, meinte er, „du kannst drüben in der Küche jetzt ru-

hig was anderes tun!“ Und schon war er in dem dunklen Zimmer auf dem großen Sofa beim 

Fenster.

Klein, putzig und allein saß der Dreijährige im sanften Licht des Sterns. Leise zog ich die 

Tür zu. Er brauchte mich jetzt nicht.Doch mit meinen Gedanken war ich bei ihm. Was 

mochte das Kind da erleben - so allein in dem großen, dunklen Raum, nur bestrahlt von 

dem gelbroten Schein? Was bewegte sein Herz? Brauchte es diese Stille, diese Minu-

ten? Wie war es darauf gekommen, hier etwas zu suchen und zu erwarten? Würde seine 

Sehnsucht erfüllt? Sehnsucht wonach? Greifbares, Sichtbares, Erklärbares konnte ja kaum 

geschehen!

Ich weiß nicht, wie lange ich mit meiner Bügelwäsche hantiert hatte. Auf einmal hörte 

ich kleine Schritte. Die Tür ging auf. Christian strahlte und lief in meine Arme. Ein tiefes 

Aufseufzen: „Oh - war das schön!“ „Was eigentlich?“, wollte ich fragen. Doch ich ließ es. 

Vielleicht hätte ich etwas kaputtgemacht. Etwas Schönes und Gutes. Etwas, das den Jun-

gen beschenkt hatte und so sehr erfüllte, dass er ganz gelöst sagen konnte: „So, und jetzt 

kann ich schlafen gehen!“ - und das tat er auch. Später schaute ich noch einmal nach 

Christian. Er schlief fest, ein Lächeln auf dem Gesicht. Offensichtlich hatte er gefunden, 

was er gesucht hatte und brauchte.

Es musste mehr als nur eine schöne Stimmung sein. Staunend stand ich da, zutiefst 

berührt von diesem Anblick.Dabei kam ich ins Nachsinnen über mich selbst. Wusste ich, 

fünfzig Jahre älter, eigentlich immer so genau, was ich wirklich brauchte? Wusste ich, 

was mir im Innersten half und wo ich Frieden, unantastbare Freude und neue Kräfte 

�nden konnte? Wusste ich es noch? Suchte ich es auch – entgegen allen vermeintlichen 

Sachzwängen, die mich täglich so sehr in Anspruch nehmen? Auch gegen verlockende, oft 

enttäuschende Fernsehprogramme?

Vielleicht sollte ich jetzt auch „ein bisschen beim Stern sitzen“. Einfach so. Ganz still. 

Aufatmen. Voller Sehnsucht und Erwartung. Das sanfte Licht auf mich wirken lassen. 

Warten, dass ich beschenkt werde, dass etwas bei mir, in mir geschieht. Wieder zu mir 

selbst kommen. Und zurück in eine enge, vertraute Gemeinschaft mit Gott.

        

       �„ Marianne Zink 

Ein bisschen beim Stern sitzen...
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Na, da bin ich ja mal
gespannt …

Vielleicht geht es Ihnen wie mir. Ich bin ge-

spannt auf das, was im Familienzentrum 

einmal entstehen wird. Langsam nimmt das 

Familienzentrum Gestalt an. Das kann man 

nicht nur daran sehen, dass der Bau in die Höhe 

wächst. Auch ich, Matthias Jung, der zukünftige 

Leiter des Familienzentrums, freue mich darauf, 

Sie kennenzulernen. Vielleicht sind Sie ja auch 

auf den „Neuen“ gespannt und deshalb möchte 

ich mich Ihnen nun vorstellen. 

Meinen Namen kennen Sie ja schon, Matthias 

Jung. Ich bin seit über 15 Jahren verheiratet und 

habe mit meiner Frau Maren Jung zwei Kinder, 

sieben und elf Jahre alt. Ich lebe mit meiner Fa-

milie in Hartenrod, in dem Ort, in dem ich auch 

aufgewachsen bin. 

Sehr stark geprägt hat mich die Landeskirchliche 

Gemeinschaft und der EC Jugendbund, in dem 

ich meine geistlichen Wurzeln habe. Auf einem 

großen Kongress 1988 in Sindel�ngen habe ich 

mich für Jesus Christus entschieden und von da 

an 20 Jahre Jungschar und 5 Jahre Teenager-

arbeit gemacht. Mit 17 Jahren hat Gott mit mir 

einen Weg begonnen, der mich über viele Sta-

tionen jetzt auch zu Ihnen nach Frohnhausen 

geführt hat. Er hat in mir die Frage geweckt, wie 

man soziales Handeln am Nächsten und Verkün-

digung zusammenbringen kann. Deshalb habe 

ich nach meiner Lehre als Schreiner eine theolo-

gische Ausbildung in der heutigen Evangelischen 

Fachhochschule Tabor gemacht. Danach absol-

vierte ich an der Fachschule für Sozialpädagogik 

eine Ausbildung als Erzieher. Von 1999 bis 2006 

war ich dann in zwei evangelischen Kindertages-

stätten als Erzieher tätig. Danach habe ich die 

Leitung der evangelischen Kindertagesstätte in 

Offenbach übernommen. Im Moment be�nde 

ich mich im sechsten Semester eines nebenbe-

ru�ichen Studiums der Sozialpädagogik an der 

Fachhochschule Fulda. Ab dem 1.1.2012 �nden 

Sie mich bei Ihnen in Frohnhausen im Pfarramt, 

bis ich in mein Büro im Familienzentrum ein-

ziehen kann. 

Meine Vision für das Familienzentrum ist es, ei-

nen Ort für alle Menschen von 0 – 99 in Frohn-

hausen mit aufzubauen. Beratung, Betreuung, 

Bildung, Begegnung und Begleitung sollen die 

Menschen dort �nden können. Dem Nächsten 

zu helfen und ihm das Evangelium zu verkünden 

soll das Konzept eines solchen Ortes sein. Dies 

kann aber nur gelingen, wenn das Familienzen-

trum ein Ort der ganzen Gemeinde ist und mehr 

als eine Institution für die Betreuung der Kin-

der. Jeder von Ihnen hat Gaben, die er mit ein-

bringen kann, damit Glaube mehr wird als leere 

Worte. Das Familienzentrum ist eine Chance für 

die gesamte Gemeinde, Evangelium praktisch 

werden zu lassen und eine Antwort für die Pro-

bleme und Nöte in Frohnhausen zu geben. 

Ich freue mich auf die Zusam-

menarbeit mit Ihnen, denn 

nur wenn Sie mit im 

Boot sind, kann diese 

Vision gelingen!

�„�� Matthias Jung     

Familienzentrum

Neues aus dem

Brauchen Sie einen 
Betreuungsplatz für Ihr Kind?

Dann sind Sie bei uns richtig. Ab dem 
01.09.2012 nimmt das evangelischen 

Familienzentrum Frohnhausen mit drei 
Krippengruppen und drei Regelgruppen sei-
nen Betrieb auf. Egal ob Ihr Kind unter drei 
Jahren oder über drei Jahren ist, wir möch-
ten Sie bei der Betreuung Ihres Kindes un-
terstützen. Dies soll auch an den Öffnungs-
zeiten von 7.00 bis 18.00 Uhr von Montag 
bis Freitag deutlich werden.    
Wir möchten als Familienzentrum Ihren in-
dividuellen Bedürfnissen gerecht werden. 
Betreuung, Beratung, Bildung, Begegnung 
und Begleitung sind dabei wichtige Säulen 
unseres Konzeptes, mit denen wir Ihnen 
helfen wollen, dass Familienleben gelingt.  
Sollten Sie Interesse an einem Betreuungs-
platz für Ihr Kind haben, dann können Sie 

sich unter den unten genannten Adressen 
melden. Ab Januar 2012 werden wir mit Ih-
nen dann einen Gesprächstermin vereinba-
ren, um eventuelle Fragen zu klären.  
Kindertagesstätte Flohkiste, 
Frau Mehrbrodt, Tel.: 0 27 71/3 28 23 
Mail: kita-frohnhausen@t-online.de
Kindertagesstätte Kleine Strolche, 
Frau Krenzer, Tel.: 0 27 71/3 68 39 
Mail: kiga.kleinestrolche@gmx.net
Ab Januar steht Ihnen der zukünftige Lei-
ter des Familienzentrums, Herr Jung, für 
eventuelle Fragen zur Verfügung. Kinder 
sind das größte Geschenk, das wir haben, 
deshalb möchten wir uns für Sie und Ihre 
Fragen Zeit nehmen. Wir freuen uns auf ein 
Gespräch mit Ihnen.  
 

�„ Ihr Team vom Familienzentrum
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Am Freitag, den 14. Oktober 2011 war es 
soweit!

Bei strahlendem Sonnenschein feierte die 
Kita „Kleine Strolche“ ein Herbstfest für 
Groß und Klein. Gemeinsam mit Eltern, Kin-
dern und dem Team wurden schon lange 
zuvor verschiedene Marmeladen gekocht, 
Äpfel gep�ückt und Herbstlaternen für die 
Tischdeko gebastelt.
Die Marmeladen konnten an diesem Herbst-
fest erworben werden. Es gab noch allerlei 
Anderes zu bestaunen und zu erleben.
Da gab es die Weintraubenpresse, wo die Kin-
der sahen, wie Weintrauben zu Saft wurden, 
leckerer Reibekuchenduft zog über das ge-
samte Kindergartengelände, mit Kartoffeln 
konnte gedruckt werden, die Kinder konn-
ten sich schminken lassen, eine Technik mit 

Sieb
druck 
wurde angebo-
ten, Rätsel rund um den Herbst fand man 
überall, ein Kastanienschätzspiel brach-
te viele zum Grübeln und ein lustiger               
Kartoffellauf manchen Besucher zum 
Schmunzeln. 
Für das Kuchenbuffet spendeten die             
Eltern großzügig. Kurzum – es war ein sehr 
schönes Herbstfest, das mit gemeinsamen 
Herbstliedern seinen Abschluss fand. 
Die „Kleinen Strolche“ sagen „DANKE“  an 
alle, die zu diesem Fest beigetragen haben.

      �„  Doris Krenzer

Die Kita „Kleine Strolche" feierte

ihr diesjähriges Herbstfest

Termine: Landeskirchliche Gemeinschaft, Bibelkreis 

Herzliche Einladung zum

01.12. Hiob 13, 1 - 28

08.12. Hiob 14, 1 - 22

15.12. Hiob 15, 1 - 35

22.12.  fällt aus

29.12. Gebetsversammlung

im Januar

Bibelkreis
Jeden Donnerstag um 20 Uhr im Zinzendorf-Haus

im Dezember
05.01. Hiob 16,1 - 22

12.01. Allianzgebetswoche

19.01.  Hiob 17, 1 - 16

26.01. Hiob 18, 1 - 21

im Dezember 
04.12. 14:30 Uhr Markus 4, 10 – 20 
11.12.  14:30 Uhr Besuchsdienst, Prediger Brüggendick
18.12.  14:30 Uhr Markus 4, 21 – 25 
25.12.  1. Weihnachtstag (keine Gemeinschaftsstunde)
29.12. 20:00 Uhr Gebetsversammlung 

im Januar
01.01.  Neujahrstag (keine Gemeinschaftsstunde)          
08.01.  14:30Uhr Beginn Allianzgebetswoche 
15.01. 10:00 Uhr Abschluss Allianzgebetswoche in der Kirche
22.01.  14:30 Uhr  Besuchsdienst, Prediger Brüggendick 
29.01. 14:00 Uhr Jahresrückblick des CVJM 

Gemeinschaftstunden im CVJM
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50. Glaubensgespräch

Glaubensgespräche mit dem Heidelberger Katechismus

Montag, 02.01.2012, 18:30 Uhr
Dillenburg, Ev. Gemeindehaus Am Zwingel 3

Thema: „Gemeinschaft der Heiligen“ 
(Frage 55)
Referent: Pfr. Dr. Detlef Metz, Siegen

K
id
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T
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ff
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m
m 04. Dezember 2011 2. Advent -  Basteln der Weihnachtsgrüße

11. Dezember 2011 3. Advent -  Verteilen der Weihnnachtsgrüße

18. Dezember 2011 4. Advent – Weihnachtsfeier mit den Kindern

Weihnachtsferien bis einschließlich 08. Januar 2012

15. Januar 2012 Thema "Israel"

22. Januar 2012 Jona Teil 1

29. Januar 2012 Jona Teil 2

Männerstammtisch

Herzliche Einladung an alle Männer!

28. Dezember Jahresabschluss
 Wir wandern nach Manderbach in die 
 Gaststätte "Zum Krug"
 Treffpunkt: 17:30 Uhr CVJM Heim

Freitag,  Thema noch offen
27. Januar 

Männer - STammtisch

Kontakt:
Jürgen Kring, Tel. 36 04 80
Arndt Waldschmidt, Tel. 4 13 03

... alles, was uns Männer interessiert!

K reativ

 KreisAb jetzt jeden 3. Samstag im Monat
(ausgenommen Ferienzeit)
immer um 16.00 Uhr im CVJM-Heim.

Vorschau:   21.01.2012  Holztabletts mit Mosaiksteinen

 18.02.2012  Afrika-Ketten mit Lederband 
      (unter der Leitung vom Samuel Reuss)

Nähere Infos immer auf den Plakaten, die jeweils einige Wochen vorher 
bei Edeka, CVJM, Haus der Begegnung 
und KiTa Flohkiste, Oranienstraße 
ausgehängt werden.
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9:45 Uhr Hauptgottesdienst Kirche
9:45 Uhr Kids-Treff Zinzendorf-Haus
                                                   ����ab Januar CVJM-Heim �� 
ca.11:00 Uhr Kirchencafé Haus der Begegnung
14:30 Uhr Gemeinschaftsstunde CVJM-Heim

18:00 Uhr Jungen-Jungschar CVJM-Heim
19:00 Uhr  Gebetskreis CVJM-Heim
 05.12. / 12.12. / 19.12. / 02.01. / 16.01. / 23.01. / 30.01.
19:45 Uhr Mädchenkreis CVJM-Heim
20:00 Uhr Posaunenchor CVJM-Heim
19:30 Uhr Frauenkreis       Zinzendorf-Haus
                                     ����ab Januar Haus der Begegnung ��

  
18:00 Uhr Mädchen-Jungschar  CVJM-Heim
20:00 Uhr Gemischter Chor CVJM-Heim
20:00 Uhr  Mitarbeiterkreis 13.12.  CVJM-Heim
15:30 Uhr, 16:30 Uhr Kon�rmandenunterricht Zinzendorf-Haus
                                      ����ab Januar Haus der Begenung ���� 

 

Sonntag

Montag

Dienstag

Wochenprogramm
Unser

15:30   Kon�rmandenunterricht  Zinzendorf-Haus
                                        ����ab Januar Haus der Begenung ��
16:00 Uhr Jungenschaft CVJM-Heim
19:30 Uhr Männerstammtisch  28.12. / 27.01. CVJM-Heim

9:30 Uhr Frauen-Bibeltreff CVJM-Heim
 14.12. / 08.02.
16:00 Uhr Frauen-Missionsgebetskreis CVJM-Heim
 (DFMGB) 07.12. / 04.01.      
17:30 - 19:00 Uhr Öffnungszeit „Eine-Welt-Laden“ Heike Hardt, Tel. 3 63 90
  Erlenstr. 9
20:00 Uhr Gitarrenchor  CVJM-Heim

Mittwoch

10:00 Uhr Miniclub 14-tägig,   08.12. FeG
 
15:00 Uhr Seniorenkreis   Haus der Begegnung
 08.12. / 22.12. (Abendmahl)
 05.01. / 19.01. 
15:30 Uhr EK-Sport Turnhalle
19:30 Uhr Jugendkreis CVJM-Heim
20:00 Uhr Bibelkreis Zinzendorf-Haus
                                              ����ab Januar Haus der Begenung ��

Donnerstag

Freitag
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– Den Küsterdienst bitte im Pfarrhaus erfragen –

Unsere Gottesdienste im  Dezember

 Samstag Heiligabend

04.12.2011          2. Advent
9:45 Uhr  Wortgottesdienst,  Pfr. vom Dahl
    Predigt: Jesaja 63,15 - 19
    Musik:  Orgel und Gemischter Chor
    Kollekte: Für die Ev. Frauen in Hesssen und Nassau e.V.

11.12. 2011        3. Advent 
9:45 Uhr       Taufgottesdienst, Pfr. vom Dahl
    Predigt: Römer 15,4-13
    Musik: Orgel
    Kollekte: Für die eigene Gemeinde

18.12.2011  4. Advent 
9:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst, Dekan Jaeckle
    Predigt: 2. Kor. 1,18-22
    Musik:  Orgel und Voices4Christ
    Kollekte: Für das neue Familienzentrum

24.12.2011 Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinder,
15:30 Uhr  Pfr. vom Dahl
                Kollekte: Für „Brot für die Welt“ 
    
18:00 Uhr  Festgottesdienst, Dekan Jaeckle  
    Musik: Posaunenchor 
    Kollekte: Für „Brot für die Welt“
    
22:30 Uhr  Spätgottesdienst zur Christnacht, Pfr. vom Dahl
    Musik: Orgel 
    Kollekte: Für „Brot für die Welt“
    

– Den Küsterdienst bitte im Pfarrhaus erfragen –

Unsere Gottesdienste an Weihnachten / Silvester
25.12.2011 1. Weihnachtstag 
9:45 Uhr  Wortgottesdienst, Pfr. vom Dahl
    Predigt: 1. Johannes 2,1-6
    Musik:  Orgel und Gemischter Chor
    Kollekte: Für die eigene Gemeinde

26.12.2011 2. Weihnachtstag 
9:45 Uhr   Wortgottesdienst, Dekan Jaeckle
    Predigt: Offenbarung 7,9-12
    Musik:  Orgel 
    Kollekte:  Für die eigene Gemeinde

31.12.2011            Silvester
17:30 Uhr  Festgottesdienst zum Jahresabschluss, Pfr. vom Dahl
    Predigt: 2. Kor. 12,9 
    Musik:  Orgel und Gitarrenchor
    Kollekte: Für die eigene Gemeinde   

MGV Dietzhölzgruss und Ural-Kosaken Chor 
laden ein

zu einem besonderen Adventskonzert am 
4. Dez. um 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Frohnhausen

Der Ural-Kosaken Chor befindet sich auf Europatournee. 
Einen Teil der Konzerteinnahmen spendet der Chor dem
Projekt "Lichtblick" zugunsten psychisch kranker Kinder 
in Russland.

Vorverkaufstellen sind: Spielwaren Aulmann, Edeka-Hain 
und Reisebüro Kegel in Dillenburg.
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Hotel Krone***
in Morter im Vinschgau / Südtirol
in der Zeit vom 7. – 21. Juli 2012

�*�‘�7�‘�–�Q�+�H�“�>�‘�T�G�‘�L�b

       2012

Anmeldung zum Herausnehmen, Kopieren und Weiterverteilen!

Frohnhausen e.V.Unsere Gottesdienste im  

Januar

01.01.2012 Neujahr 
14:00 Uhr  Abendmahlsfeier,  Pfr. vom Dahl 
    Musik: Orgel 
    Kollekte: Für die eigene Gemeinde

08.01.2012 1. Sonntag nach Epiphanias
9:45 Uhr  Wortgottesdienst mit Kanzeltausch
    Predigt: 1. Kor. 1,26-31
    Musik: Orgel
    Kollekte: Für die Verbreitung der Bibel in der Welt

15.01.2012  2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr  Festgottesdienst zum Abschluss der Allianz-Gebetswoche, 
    Dr. Helge Stadelmann
    Predigt: 1. Kor. 2,1-10
    Musik: Orgel
    Kollekte: wird noch bekannt gegeben
   
22.01.2012 3. Sonntag nach Epiphanias 
9:45 Uhr  Wortgottesdienst, Pfr. vom Dahl
    Predigt: 2. Könige 5,1-19
    Musik: Orgel
    Kollekte: Für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen
    
29.01.2012 Letzter Sonntag nach Epiphanias
9:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
    Predigt: Offenbarung 1,9 - 18
    Musik: Orgel 
    Kollekte:  Für die Frankfurter Bibelgesellschaft

– Den Küsterdienst bitte im Pfarrhaus erfragen –
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Freizeit-Anmeldung

Preise

Erwachsene 625  €
0 – 4 Jahre frei*
5 – 9  Jahre 215  €
10 – 13 Jahre 310  €
14 – 16 Jahre 420  €

Für Familien mit 2 oder mehr zah-
lenden Kindern ermäßigt sich der 
Preis für das 2. und jedes weitere 
Kind um 25 € pro Kind.

Einzelzimmerzuschlag   120  € 

Bei Anmeldung erbitten wir eine 
Anzahlung von 50 €.  

* (gilt bei Unterbringung im Elternzimmer)

Unsere Gemeindefreizeit 

wollen wir vom 07. bis 21. Juli 2012 erneut 
in Morter in Südtirol verbringen. Ziel ist 
wieder das uns bekannte Hotel Krone. Im 
Hotel sowie einem Gästehaus stehen uns 
ausreichend Zimmer und Aufenthaltsräu-
me für eine erholsame Freizeit zur Verfü-
gung. Das Hotel selbst verfügt u.a. über ein       
Hallen- sowie ein Freibad. Alle Zimmer sind 
mit Dusche/WC, TV und Telefon und teil-
weise mit Balkon ausgestattet. Im Hotel 
ist ein Lift vorhanden. Für unsere Jüngsten 
stehen Spielzimmer und ein Spielplatz zur 
Verfügung

Für das leibliche Wohl...

...sorgen ein reichhaltiges Frühstück 
bzw.  Vollpension mit Spezialitäten aus der 
regionalen und internationalen Küche.

Der Ort Morter  

liegt zentral im Vinschgau am Eingang zum 
Martelltal  und ist umgeben von herrlichen 
Obstplantagen. Leichte Wanderungen in der 
näheren Umgebung oder hochalpine Berg-
touren, Besichtigungstouren von Burgen 
und Schlössern, Einkaufsbummel auf Märk-
ten oder einfach nur relaxen, alles ist mög-
lich. 

Ein wesentlicher Bestandteil wird wieder 
die Gemeinschaft von Jung und Alt unter 
Gottes Wort sein.

Leistungen  

Im Freizeitpreis eingeschlossen sind 14 Tage 
Vollpension im Hotel Krone bzw. Gästehaus 
in Morter / Vinschgau. 
Alle Zimmer mit Dusche / WC, TV, Telefon 
und teilweise Balkon. 

Incl. Haftp�icht- u. Auslandskrankenversi-
cherung.

Anreise  

Die Anreise erfolgt mit eigenen Fahrzeugen. 
Bei Bedarf kann ein Kleinbus angemietet 
werden. Preis auf Anfrage.

Anmeldung

Die verbindliche Anmeldung bitte bis 
31. Jan. 2012 abgeben bei:

Hanni Müller 
Lindenstraße 6a, Tel. 3 19 60 

Wolfgang Haas 
Lindenstraße 83, Tel. 3 25 74

Michael Kern 
Am Goldbach 19, Tel. 3 67 70

Rolf Lückoff
Oberm Tiergarten 15 ,Tel. 3 48 54 
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Café 
im Haus der Begegnung:

11. Dezember

01.  Januar

jeweils von 

������������������
�����������8�K�U

„Komisch!“ sagte meine 
Oma. „Man wird ganz anders!“ Was war 
passiert? Ihr Enkel war nach Wetzlar ge-
zogen. War Redakteur beim Evangeliums-
Rundfunk geworden. Was Oma schade 
gefunden hatte. Denn nun konnte sie ihn 
nur noch selten sehen. Was aber irgendwie 
auch ganz praktisch war. Denn sie konnte 
ihn hören. Der „Junge“ nämlich machte nun 
Radiosendungen. Und die schafften es bis 
in ihre kleine Dachwohnung im Sauerland. 
Also �ng Oma an, den ERF zu hören. Und 
Opa auch. Um den Jungen zu hören. Aber 
irgendwann war das nicht mehr der einzige 
Grund. Das Programm aus Wetzlar hatte 
seinen festen Platz im Tagesablauf der bei-
den alten Leute gefunden. Und dann sagte 
Oma diesen Satz. Eines Tages. „Komisch! 
Man wird ganz anders!“ Durch den ERF? 
Nein, wohl eher durch das Wort Gottes, das 
da Tag für Tag ausgestrahlt und ausgelegt 
wurde. Sie waren vorher keine Atheisten ge-
wesen, beileibe nicht. Aber Gott war ihnen 
doch nie so nahegekommen, dass sie „mein 
Gott“ hätten sagen können.Nun konnten 
sie. Irgendwann sind beide mit diesem Gott 
eingeschlafen. Und im selben Moment, da 

bin ich ganz sicher, in einem anderen 
Leben, einer anderen Welt wieder aufge-
wacht. Menschen werden anders, wenn sie 
es mit Gott zu tun bekommen, mit seinem 
guten Wort. Menschen werden verwandelt, 
wenn ihnen der Gekreuzigte und Auferstan-
dene begegnet. Das wollen wir bedenken in 
dieser Woche. Davon wollen wir einander 
erzählen. Dafür wollen wir Gott danken. 
Und ihn gleichzeitig bitten, dass er damit 
nicht aufhört. „Ein Christ ist im Wer-
den und nicht im Gewordensein“, 
schreibt Martin Luther. Was ein Er-
nüchterungssatz ist! Nie sind wir 
fertig. Nie ist er fertig mit uns. Was 
aber vor allem ein Hoffnungssatz 
ist! Für uns, für unsere Gemeinden, 
für die Evangelische Allianz! Nichts 
muss so bleiben wie es ist.

Es schreibt Ihnen:
Jürgen Werth, Vorstandsvorsitzender
von ERF-Medien, von 2007 bis 2011
Vorsitzender der Deutschen Evangelischen
Allianz

„Komisch! Man wird 

ganz anders!“

Vorwort zur Allianzgebetswoche

Erstmals werden wir in diesem Jahr den  
Abschluss der Allianz-Gebetswoche mit  
einem zentralen Abschlussgottesdienst aller  
Frohnhäuser Allianz-Gemeinden am  
Sonntagmorgen feiern: 

am 15.01.2012

Beginn ist um 10:00 Uhr in der Kirche.
Als Gastprediger konnten wir Dr. Helge Stadel-
mann von der Freien Theologischen Hochschule 
in Gießen gewinnen. 

Der Entschluss zu diesem Schritt war mutig, 
besonders von Seiten unserer freikirchlichen 
Geschwister. 

Wir laden deshalb herzlich alle Frohnhäuser zu 
diesem Gottesdienst ein.

Wolfgang vom Dahl, Pfr. 
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Sonntag  08.01.  
   „Verwandelt durch den Auferstandenen“  
   Rednertausch 
                      Kirche:
   Predigt durch Mitarbeiter der Christlichen   
   Gemeinschaft.
                       Christliche Gemeinschaft: 
   Predigt durch MA der Freien Gemeinde.
                       Freie ev. Gemeinde: Predigt durch MA des   
   CVJM / Kirche.

Sonntag  08.01.  
   CVJM-Haus      
   14:30 Uhr
                         Andacht aus Jesaja 25, 6 – 9

Montag 09.01.  
   „Verwandelt durch den Leidenden“  
   20:00 Uhr
                          Christliche Gemeinschaft
                        Redner: CVJM / Kirche

Dienstag  10.01. 
    „Verwandelt durch den König“   
   20:00 Uhr
                           Freie ev. Gemeinde
                          Redner: Christliche Gemeinschaft

Allianzgebetswoche 
vom 08.01. - 15.01.2012
Thema: Verwandelt durch Jesus Christus

Mittwoch  11.01.  
   „Verwandelt durch den Überwinder“  
   20:00 Uhr
                      CVJM-Haus
                         Redner: Freie ev. Gemeinde

Donnerstag  12.01.  
   „Verwandelt durch den Auftraggeber“  
   20:00 Uhr
                     CVJM-Haus
                         Redner: Christliche Gemeinschaft
                           Jugendversammlung      
   19:30 Uhr
                      Christliche Gemeinschaft
                   Redner: Freie ev. Gemeinde

Freitag  13.01.   
   „Verwandelt durch den Freund“   
   20:00 Uhr
                         Freie ev. Gemeinde
                         Redner: CVJM / Kirche

Samstag  14.01.   
   „Verwandelt durch den Geist“   
   20:00 Uhr
                         CVJM-Haus
                          Redner: Freie ev. Gemeinde

Sonntag  15.01.  
   „Verwandelt durch den Vollender“  
   10:00 Uhr
                          Evangelische Kirche, Abschlußversammlung
                       Redner: Helge Stadelmann von der 
   Theologischen Hochschule Gießen
                        Leitung: Christliche Gemeinschaft
                         Chor: Jugendband der FeG 
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Für die WWA 2012 werden wieder viele fleißige Helfer benötigt - nicht nur zum Bäumeein-
sammeln! Los gehts schon ganz früh ab 06.00 Uhr mit Teigrühren und Waffelbacken,die 

Bäumesammler und Waffelverkäufer treffen sich um 09.30 Uhr zur Andacht - anschließend 
geht´s los mit dem Bäumeeinsammeln. Abends um 17.00 Uhr werden die eingesammelten 
Bäume dann verbrannt (sofern wir die Bäume an die altbekannte Stelle bringen können).

Ganz wichtig: Die Zutaten für den Waffelteig können in der Woche vor der WWA ent-
weder zu den Gruppenstundenzeiten oder am Freitag, den 06.01.2012 ab 17.00 Uhr im 
CVJM-Heim abgegeben werden. 

Weihnachtsbaum  
  Waffelaktion 2012
am Samstag den 07.01.2012

Jahresrückblick im CVJM

Herzliche Einladung zum Jahresrückblick des CVJM 

am Sonntag, dem 29. Januar 2012 um 14.00 Uhr 

mit anschließendem Kaffeetrinken im CVJM-Heim.

Wer Beiträge hat oder Bilder aus den Gruppen 

oder Freizeiten beisteuern möchte, setzt sich 

bitte in Verbindung mit: Torsten Dickel, 

Tel. 0160 /7521616    tmtdickel@gmx.de

Der Erlös aus unserer Weihnachtsbaum– 
und Waffelaktion im Jan. 2012 soll diesmal 
unserer Partnergemeinde Anfoeta Tsebi in 
Ghana zugute kommen. Neben den lau-
fenden Verp�ichtungen für die Unterhal-
tung des Kindergartens sind zwei Projekte 
in Planung, deren Umsetzung mit Hilfe 
des Erlöses aus der Weihnachtsbaum- und 
Waffelaktion erfolgen soll.

Renovierung Day-Care-Center
Das Gebäude, in dem unser Kindergar-
ten untergebracht ist, wurde vor über 20 
Jahren errichtet. Inzwischen hat auch in 
Ghana der Zahn der Zeit an dem Gebäu-
de genagt. Insbesondere Regen und Sturm, 
aber auch Termiten haben dem Gebäude 
doch einige Schäden zugefügt, die in einer 

umfangreichen Sanierung behoben werden 
müssen. Teile des Dachstuhls müssen aus-
getauscht und die Dacheindeckung muss 
erneuert werden. Aber auch die Funda-
mente sind beschädigt und müssen saniert 
werden und eine Drainage soll bei Regen 
das Ober�ächenwasser um das Gebäude 
leiten. Eine solche Sanierung kann auch in 
Ghana nicht ganz in Eigenleistung erbracht 
werden und so ist für Material und Arbeits-
lohn ein Finanzplan zu erstellen. Um das 
Gebäude ausreichend zu schützen, sollen 
die Arbeiten  vor der nächsten Regenzeit im 
Spätsommer 2012 begonnen werden.

Ausbildungsfonds
Bereits im vorletzten Gemeindebrief haben 
wir über einen Grundstock für einen Aus-

bildungsfonds berichtet. Derzeit ist man in 
Anfoeta Tsebi dabei, die Mitglieder für den 
Ausschuss zu �nden. Ein entsprechender 
Vertrag ist in Vorbereitung. Ganz wichtig 
dabei ist uns, dass die Kontrolle über die 
Gelder und deren Verwendung unter der 
Aufsicht des Gesamtverbands des YMCA 
Ghana erfolgt. Bei unserem nächsten ge-
planten Besuch möchten wir dann die Aus-
wahlkriterien festlegen und die Mitglieder 
des Ausschusses benennen. Als Grundstock 
für diesen Ausbildungsfond sollten min. 
3.000 Euro bereitgestellt werden. Mit die-
sem Betrag ist eine Berufsausbildung für 
zwei junge Menschen für die Dauer von 3 
Jahren gesichert.

In unserem Partnerverein YMCA Anfoeta 
Tsebi werden derzeit wöchentlich ca. 140 
Jugendliche in verschiedenen Gruppen er-
reicht. Außerdem �nden in regelmäßigen 
Abständen Treffen für ältere Mitbürger 
statt. Mit der Unterstützung dieser Pro-
jekte stärken wir weiterhin die Arbeit des 
YMCA in der Dorfgemeinschaft und helfen 
unseren Freunden vor Ort, eine gute und 
segensreiche CVJM-Arbeit zu leisten.

Für Ihre / Eure Unterstützung bedanken wir 
uns ganz herzlich.

�„ Vorstand und Arbeitskreis des 
CVJM Frohnhausen e.V. 

Der Erlös
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Vom 10. - 13. September 2011 fand die 
erste Hüttentour des CVJM Frohnhausen 
statt.  Als Ziel hatten wir uns den Berliner 
Höhenweg in den hohen Zillertaler Alpen 
ausgesucht. So machten sich also 19 bunt 
gemischte Bergfreunde von jung bis alt, vom 
Student bis zum Rentner auf den Weg, Gott 
inmitten seiner Schöpfung zu begegnen. 

Beladen mit zwölf-Kilo-Rucksäcken war das 
Tagesziel jeweils nach ca. sechs Stunden 
Wanderung eine Hütte des Alpenvereins. 
In der ersten Nacht übernachteten wir in 
der prunkvollen und für alpine Verhältnisse 
gigantischen Berliner Hütte auf knapp über 
2.000m. Von hier konnten wir bereits den 
Höhepunkt unserer Tour bestaunen - das 
Schönbichler Horn, dessen Überschreitung 
für den nächsten Tag geplant war. Unsere 
beiden Damen hatten sich ein Basislager 
im Talort Mayrhofen eingerichtet, stießen 
aber fast jeden Tag zur Truppe und konnten 

weite Strecken mitwandern. Wer sich die 
Überschreitung des Gipfels nicht zutraute, 
konnte auch um den Berg herum laufen, um 
zur zweiten Hütte, dem Furtschaglhaus zu 
gelangen. Zwei Expeditionsmitglieder (da-
runter der Reiseleiter höchstselbst, tststs …) 
mussten leider am Aufstiegsweg zum Gipfel 
„einen Rucksack stehen lassen“ (so nennt 
man es, wenn die Kräfte am Berg ausgehen 
und man umkehren muss) und die Nacht in 
einer Alternativhütte verbringen.

Am nächsten Morgen waren allerdings wie-
der alle vereint und konnten den Aufstieg 
zur dritten Hütte, dem Friesenberghaus, auf 
2.500 m angehen. Mit jedem Meter, den es 
an diesem Tag aufwärts ging, verzog sich 
der Nebel Stück für Stück, so dass wir ab 

Mittag wie schon die Tage zuvor, herrlichs-
tes Bergwetter genießen konnten. Noch 
vom Gipfelsturm des Vortags berauscht oder 
aus reinem jugendlichen Übermut oder ein-
fach nur, weil die Duschen im Friesenberg-
haus nicht zur Verfügung standen, konnten 
dann einige Jungspunde der Truppe nicht 
davon abgehalten werden, die Körperp�ege 
im unmittelbar neben der Hütte gelegenen 
Friesenbergsee abzuhalten - bei 6°C Was-
sertemperatur…
 

Am letzten Tag begleitete uns wieder strah-
lender Sonnenschein, ohne auch nur eine 
Wolke am Himmel, und wir konnten eine 
traumhafte Etappe über die Olperer Hütte 
mit seinem berühmten Panorama über den 
Schlegeisspeicher zum Alpenhauptkamm 

genießen. Zum Abschluss gönnten wir uns 
noch ein hervorragendes Mittagessen auf 
der Dominikushütte, ehe wir den Heimweg 
antraten.

Wir sind unserem Vater im Himmel dank-
bar für seine Begleitung auf der Reise, für 
die perfekten Wetterverhältnisse, die har-
monische Gruppe, die allzeit gute Stim-
mung trotz mancher Blessuren und für die 
Möglichkeit, seinem Wort mitten in seiner 
Schöpfung zu begegnen.
Nach der Hüttentour ist vor der Hütten-
tour… Die Planungen für die nächste Reise 
haben begonnen! �-
             �„  Andreas Schnautz

�›�®�¢�¥�Ž�ù�›�®�¢�¥�Ž�ù�Ž�ŽHütHüt�Ž�Ž�B�3�<�B�=�C�@�Ž�1�/�0�0�B�3�<�B�=�C�@�Ž�1�/�0�0
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Conny erraten haben viele, wie Conny 
uns erzählt hat, gemeldet bei uns 

haben sich davon: 

Conny Busch-Knabe, Renate 
Waldschmidt, Anna Bretthauer
und Rosemarie Kunz.
Rosemarie Kunz wurde ausgelost.
Herzlichen Glückwunsch!

Interview/ Personenrätsel 37

Conny Kunz geb. Fuchs ist 47 Jahre alt, hat 

zwei Kinder und lebt mit ihrem Mann Michael 

an der Hauptstraße.

1. Conny, was sind deine Hobbies?

Auf jeden Fall Musik und tanzen. Wenn ich 

Musik höre, muss ich mich bewegen. Ich wür-

de gerne noch in einer Line-Dance-Gruppe 

mittanzen. Außerdem mag ich sticken, lesen,      

tapezieren und Gartenarbeit.

2.  Was ist dir am Gemeindeleben besonders 

wichtig?      

Dass man sich wohlfühlt und ein Zuhause hat. 

Das merke ich daran, dass ich keine Angst 

habe, allein zu einer Veranstaltung zu gehen 

- irgendjemand, den ich kenne, ist immer da. 

Auch das Miteinander im Gottesdienst ist mir 

wichtig.

3. Wie bist du zum Glauben gekommen? 

Rückblickend kann ich sagen, dass Gott bis ca.  

zu meinem 30. Lebensjahr immer wieder an mir 

gearbeitet und nach mir gerufen hat. Vorher 

wollte ich kein "Ja" zu Gott sagen, ich hatte 

Angst, er schickt mich in die Mission.

Auch haben mich manche Christen abge-

schreckt, weil sie auf mich überheblich wirk-

ten.

Als Gott schon an mir wirkte, lernten meine 

Kinder im Kindergarten zu beten - und wir mit 

ihnen. Wir beteten vor dem Essen und machten 

uns dadurch noch mehr Gedanken über Gott. 

So ist die ganze Sache gewachsen. Ein Kollege 

hat sich außerdem über Monate hinweg viel 

Zeit genommen, um mit mir über Glaubensfra-

gen zu reden.

4. Welche Bibelstelle ist dir besonders wichtig?

Psalm 139.  

5.  Gibt es eine Person in der Bibel, die dich 

besonders beeindruckt?

Verschiedene... Paulus, Petrus, Maria, Martha - 

man kann von jedem etwas lernen.

6. Was ist dein Lieblingsessen?

Kartoffeln und darüber Salat mit Schmand-

soße - lecker!

   Wer ist eigentlich ...?

   Conny Kunz

7. Welche Aufgaben übernimmst du in der   

Gemeinde?

Also... Kidstreff, da werde ich aber wegen dem 

Ostergarten erstmal pausieren.

Das Projekt Ostergarten macht mir Riesenspaß 

und ab und zu arbeite ich beim Kuchencafé 

mit.

8. Wenn du durch die Zeit reisen könn-

test, wohin würdest du gern reisen wollen? 

Nirgendwohin, ich bin froh, dass ich heute

lebe, mit Fortschritt und Annehmlichkeiten.

Diesmal gilt es wieder ein männliches Gemeindemitglied 
zu erraten. Wer mag wohl dieser Junge im 
Strickstrampler mit dem neugierigen Blick sein?! 
Wir wünschen viel Spaß beim Raten!

(Tel.-Nr. der Redaktionsmitglieder und Email-Adresse
auf Seite 2)

9. An welchem Ort bist du am liebsten?

Zuhause.

Liebe Conny, wir danken dir für deine Zeit 
und deinen Mut beim Personenrätsel mitzu-
machen.
Herzlichen Dank für das nette und sehr 
offene Interview bei Tee und Gebäck. 
Sei weiterhin gesegnet in dem, was du tust, 
und dort wo du wirkst.

�„  Iris Greeb
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Spätestens am 02. Januar wird es „ernst“ mit unserem 
Ostergarten. Dann nämlich startet der Umbau im Zinzendorf-Haus.

Für unsere Gruppen und Kreise bedeutet das, dass sie bis voraussichtlich 
Anfang Mai in andere Räumlichkeiten unserer Gemeinde umziehen müssen.

Im Einzelnen ist folgendes geplant:

 Frauenkreis:   Haus der Begegnung
 Bibelkreis:   Haus der Begegnung
 Kids-Treff:   CVJM-Heim
 Kon�rmandenstunden: Haus der Begegnung

Os t erGar t en
 2012

Ostergarten

80
Geburtstagskaffee 
der 80-jährigen
 

am Samstag, den 21.01.2012

Hierzu sind alle eingeladen, die in der Zeit vom 

01.01.2011 und dem 31.12.2011
80 Jahre alt geworden sind. Alle Jubilare erhalten 
noch eine schriftliche Einladung dazu.

Diakonie

Diakoniestation Dillenburg 
Hindenburgstraße 4 35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71/55 51 �t Fax -66 67 
info@diakoniestation-dillenburg.de

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8.00-16.00 Uhr 
und Fr. 8.00-13.00 Uhr
Bank: Ev. Kreditgenossenschaft Ffm, 
BLZ 500 605 00, Kto.4103971 

MDK-Prüfung erfolgreich bestanden

Am 29.08.2011 wurde die Diakoniestation durch den Medizinischen Dienst der Kranken-
kassen ein zweites Mal geprüft. Bei dieser Prüfung wurden Patientendokumentationen, 

die Organisation der Station und die Verwaltung geprüft. Patienten wurden besucht und 
befragt. 
Insgesamt wurden wir mit der Gesamtnote 1,2  ausgezeichnet. Bei der Patientenzufrieden-
heit wurde uns die Note 1,0 erteilt. Darüber freuen wir uns besonders. 
Der Transparenzbericht ist im Internet eingestellt und kann unter www.p�egelotse.de ein-
gesehen werden.

Liebe Gemeindebrie�eserinnen, 
Liebe Gemeindebrie�eser

Weihnachten wird es dort, 
wo Menschen die göttliche Botschaft vernehmen,

 Jesus als den Herrn ihres Lebens annehmen
 und demütig und dankbar bekennen: 

Auch mir ist heute der Heiland geboren. Er lädt mich ein, 
meine große Schwachheit, meinen Schmerz, meine Ängste und 

Einsamkeit, meine tiefe Traurigkeit,
 ja sogar meine Sünden als Gabe ihm zu geben.

Das Team Ihrer Diakoniestation wünscht allen eine 
besinnliche Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest und ein 

gesegnetes neues Jahr. 
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Ev. Pfarramt 
Pfr. Wolfgang vom Dahl, Tel. 3 12 76
Brühlstr. 26, Fax 3 56 25
wolfgang.dahl.kgm.dillenburg-frohnhau-
sen@ekhn-net.de

Dekan Roland Jaeckle, Tel. 2 67 78 13
ev.dekanat-dillenburg@gmx.de

Kirchenvorstand
Vors. Ralf Schaffner, Tel. 41 10 1
Erlenstr. 5, email: ralfschaffner@web.de 

Gemeindebüro (im Pfarrhaus)
Christiane Schnautz, Tel. 3 12 76
ev.kirche_frohnhausen@t-online.de
Öffnungszeiten: Do 14:00 - 18:00 Uhr
Di, Fr 8:45 - 12:00 Uhr

Gottesdienst-Aufnahme
Thomas Theofel 
Tel. 3 45 05, Birkenweg 3
Edith Klein (Verteilung)
Tel. 3 15 41 oder 81 90 68, Hainstr. 12

CVJM
1. Vors. Andreas Schnautz, Tel. 26 70 13
Westfalenstr. 6, andreas.schnautz@gmx.de
www.cvjm-frohnhausen.de

CVJM Büchertisch
Doris u. Armin Koch, Tel. 3 58 53

Gemeinschaft
Leiter: Alfred Lang, Tel. 3 28 85
Blücherstr. 5 

Besuchsdienst
Organisation: Ernst Peter Wissenbach,
Tel. 3 36 79, Obere Waldstr. 12  

Bau und Handwerk
Heinz Hammermüller, Tel. 3 51 15
Hauptstr. 38

Seelsorge
Bärbel Hain, Tel. 3 31 41, Hainstr. 1,
Jürgen Kring, Tel. 36 04 80, Am Goldbach 12

Gemischter Chor
Hartmut Matzkewitz, Tel. 33982 
Buchenweg 12

Kollektenkasse
Thorsten Bastian, Tel. 4 19 00
Holsteinstr. 9 

Gemeindebrief
(Redaktion siehe Impressum Seite 3)
Versand: Gerd Schwehn, Tel. 3 46 65
Hainacker 12 

Zinzendorf-Haus
Kerstin Waldschmidt, Tel. 81 24 37
Hindenburgstr. 4

Haus der Begegnung (Brühlstr. 27)
Barbara Wolf-Samsonow, Tel. 3 11 84 
Bahnhofstr. 1a, email: bawolf@web.de

Küster
Martina Lückoff, Tel. 3 48 54
Oberm Tiergarten 15
(den Küsterdienst bitte im Pfarrhaus erfragen)

Kindertagesstätten
„Kleine Strolche“, Hauptstraße
Leitung Doris Krenzer, Tel. 3 68 39

„Flohkiste“, Oranienstraße
Leitung Danica Riedel , Tel. 3 28 23

Organist 
Bitte beim Pfarramt erfragen

Bankverbindung 
der Ev. Kirchengemeinde
Sparkasse Dillenburg 
BLZ 516 500 45, Konto-Nr. 12542
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